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Quelle: Statistisches Bundesamt (2025), GENESIS-Online, Bevölkerungsstatistik

Bevölkerung nach Bundesländern 2024
in Mio., am Jahresende

Deutschland  = 83,58 Mio.
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Bevölkerung nach Bundesländern 2024 

Laut der Fortschreibung des Zensus 2022 umfasst die Bevölkerung Deutschlands am 31. Dezember 2024 83,58 Mio. Menschen. Das entspricht 

gegenüber 2011 einem Zuwachs von 4,04 Mio. Personen. Die anhaltende Zuwanderung führt - trotz der niedrigen Geburtenziffer - zu dieser 

Aufwärtsentwicklung (vgl. Abbildung VII.27).  

Auf der Ebene der Bundesländer ist Nordrhein-Westfalen mit 18,03 Mio. Menschen das bevölkerungsreichste Bundesland. Über ein Fünftel der 

Gesamtbevölkerung lebt in diesem Bundesland (21,6 %). Etwas dahinter folgt Bayern, das flächenmäßig größte Bundesland, mit 13,25 Mio. 

Menschen und knapp 16 Prozent der Gesamtbevölkerung. Bremen hat als flächenmäßig kleinstes Bundesland mit 0,7 Mio. Menschen die kleinste 

Bevölkerungszahl. 

Nach den aktuellsten vorliegenden Daten lag die durchschnittliche Bevölkerungsdichte Deutschlands 2022 bei 236 Menschen pro Quadratkilo-

meter. Die größte Bevölkerungsdichte weisen die Länder Berlin (4.214 Personen/km2), Hamburg (2.506 Personen/km2) und Bremen (1.632 Per-

sonen/km2) auf. Die niedrigste Bevölkerungsdichte weist Mecklenburg-Vorpommern auf. Hier leben durchschnittlich nur 70 Personen auf einem 

Quadratkilometer zusammen. 

 

Methodische Hinweise 

Die Zahlen entstammen der Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Bundesamtes. Grundlage dieser Bevölkerungsfortschreibung sind die 

Ergebnisse der jeweils letzten Volkszählung, in diesem Fall des Zensus 2022. Diese werden in der Gliederung nach Geschlecht, Alter, Familien-

stand und deutsch/nicht-deutsch auf Gemeindeebene mit den Ergebnissen der Statistiken der natürlichen Bevölkerungsbewegung (Geburten, 

Sterbefälle sowie Begründung/Auflösung von Ehen und Lebensgemeinschaften) sowie der Wanderungsstatistik fortgeschrieben. Damit ist als 

Bestand die Summe aller Personen, die nach den melderechtlichen Vorschriften in Deutschland mit einer alleinigen oder Hauptwohnung ange-

meldet sein sollten, ausgewiesen.  

Der Zensus 2022 ist eine Bevölkerungs-, Gebäude- und Wohnungszählung. Dabei werden - soweit möglich – bereits vorhandene Daten z.B. der 

Einwohnermeldeämter für die Zählung genutzt. Ergänzend erfolgt eine Haushaltsbefragung auf Stichprobenbasis sowie die Befragung von Ge-

bäude- und Wohnungseigentümern, um die Informationen aus den Registern zu korrigieren und zu ergänzen.  

Die Zahlen zur Bevölkerungsdichte nach Bundesländern entstammen der Datenbank GENESIS des Statistischen Bundesamtes (Tabelle 12411-

0050). Der Wert für Deutschland insgesamt findet sich auf dem Demografieportal des Bundes und der Länder https://www.demografie-por-

tal.de/DE/Fakten/bevoelkerungsdichte.html. Die Daten zur Bevölkerungsdichte basieren noch auf der Fortschreibung des Zensus 2011 und sind 
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bis 2022 verfügbar. Weitere Daten aus den Bundesländern finden sich im Statistikportal des Bundes und der Länder unter https://www.statistik-

portal.de/de . 

Quelle 

Statistisches Bundesamt (2025), GENESIS Online, Tabellencode 12411-0010 
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